


Zum Inhalt:
Stellen Sie sich vor, Sie liegen auf einer Blumen-
wiese – und es herrscht Totenstille. Kein Zirpen, 
kein Summen, kein Krabbeln von winzigen Beinen 
und auch kein Vogelgezwitscher. Keine schöne Vor-
stellung, nicht wahr?
Tatsächlich gab es vor 30 Jahren viermal mehr In-
sekten als heute. Weshalb geht das Bienen- und 
Insektensterben ungebremst weiter, obwohl das 
Problem seit Jahren bekannt ist? Suchen wir am 
falschen Ort nach den Ursachen? Welche Lösun-
gen gibt es und wie können diese realistisch und 
praktisch von jedem umgesetzt werden? 
Der Referent hat 15 Jahre Erfahrung als Imker ge-
sammelt. Als beruflicher Naturschützer setzt er sich 
vor allem für die Förderung von Wildbienen ein. 
Er  möchte seine Begeisterung für die Bienen wei-
tergeben und zeigen, was wir Menschen von diesen 
hochintelligenten Wesen lernen können. Sebastian 
Hausmann-Z‘graggen sieht die heutige Form der 
Imkerei und Landwirtschaft durchaus kritisch und 
wird einfache Wege aufzeigen, Bienen und andere 
Insekten zu unterstützen. 

Datum / Zeit:
Freitag, 29. Mai 2026, 19:30 bis 21:30 Uhr

Referent:
Dr. rer. nat. Sebastian Hausmann-Z‘graggen 

Wildbienenexperte & Imker

Ort:
Höchhus Steffisburg 

Höchhusweg 17  
CH-3612 Steffisburg

Kosten:
CHF 15.– für Mitglieder

CHF 20.– für Nichtmitglieder

Anmeldung und weitere Informationen:
Tel. +41(41)798-0398

E-Mail: EU-HQ@NATURALSCIENCE.org


